
iz8 Von Deutschland.
VI. Der Bri^garr ( Brisgovia) bcffct* oben am Rhein,

fo dem Haus Oesterreich gehöret, und meistens
Catholisch ist, darinn

1, Brrstrch ober £&amp;gt;veyfadb (fir?yàcum ) am Rhein, eine
vortreffliche Vrstung : gegen welcher über jcnseit
des Rheins noch eine andere Vestung Nà-Bri-
sñcli oder das Ätonigliche Brifach gelegen ist.

2. Frcyburg (Friburgum) die Haupt - Stadt im
Brisgau, so veft.

z. -HciDcrsbeim uà den heim ¿um) der Sitz des Jo¬
hanniter-Meisters, nahe beyBrisach.
VII» Die vier IVñldftñVte ( quatuor civitates Wal-

denfes ) besser oben amRhein, als da sind i)Rk-cin-
fclOCII ( Rhcnofelda)i 2) Gect'lNgcN ( Äfconum')
3 ) Lanffcnblirg (Lauffenburgum) und4) )DalvSs
lyüt ( Waiddmtum) die alle viere dem Haus Oe¬
sterreich gehören.

Vili. Die Marggrafschaft -Hockberg Marckionatus
Hochbergenfis ) Die Herrschaft Baden werter und
Röteln (ßadenvilla Dynaßia Rdtelenfis ) dit filiC
drey dem Marggraftn vonDurlach gehören und
deren die erstere neben der Ortenau, die andere
deyde aber am Brisgau liegen.

VIIII Das Fürstenthum Hol)eN)0llern ( Principatus
Hobenzolieramis) UNttthñlb Tübingen, ft ftiNtN
eigenen Herrn hat, der Catholischen Religion
zugethan.

X. §)ie Grafschaft Hohenberg {Comitatus Hohenber¬
genfis) besser zur lincken, so dem Haus Oester¬
reich gehöret und darinn

7. Gillingen ( Viüinga ) ein vester Ort, den einige
auch zum Brisgau rechnen.

2. Rochwcil ( RotkwiUa ) eine Eatholische freue
Reichs-Stadt.

XI. das Fürstenthum Fürftenbcrg (Principatus Für.
, ßtn-


